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Hinweis zu den Versuchen
Vor der Durchführung eines Versuchs müssen mögliche Gefahrenquellen besprochen werden. Die geltenden 
Richtlinien zur Vermeidung von Unfällen beim Experimentieren sind zu beachten. Da Experimentieren grundsätzlich 
umsichtig erfolgen muss, wird auf die üblichen Verhaltensregeln, insbesondere auf die „Richtlinien zur Sicherheit im 
Unterricht (RiSU)“ nicht jedes Mal erneut hingewiesen.
Einige Substanzen, mit denen im Unterricht umgegangen wird, sind als Gefahrstoffe eingestuft. Sie können in den 
einschlägigen Verzeichnissen nachgeschlagen werden, zum Beispiel in der GESTIS-Stoffdatenbank der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung.
Die Versuchsanleitungen sind nach Schüler- und Lehrerversuchen unterschieden und enthalten in besonderen Fällen 
Hinweise auf mögliche Gefahren. Das Tragen einer Schutzbrille beim Experimentieren ist unerlässlich.
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Hinweise zu den Kopiervorlagen
Die PRISMA Kopiervorlagen sind eine wertvolle Ergänzung des Schülerbuchs und Lehrerbands –  
und gleichzeitig ein Angebot zur Differenzierung.

Der Band enthält eine Sammlung von Kopiervorlagen, die passgenau zum Schülerbuch entwickelt  
wurden.
Zu jedem Thema steht Ihnen eine Kopiervorlage mit Aufgaben für alle Schülerinnen und Schüler zur 
Verfügung. Zusätzlich bietet die zweite Seite zum einen ausführlichere Hilfestellungen zum Fördern 
von leistungsschwächeren Schülerinnen und Schülern und zum anderen Extra-Aufgaben auf schwieri-
gem Niveau zum Fordern für leistungsstärkere Schülerinnen und Schüler.
So können Sie schnell jede Kopiervorlage für einzelne Schülerinnen und Schüler oder an den 
Lernstand der Klasse anpassen. Mit der Auszeichnung des Schwierigkeitsgrads jeder einzelnen Aufga-
be (0,$,.) haben Sie einen zusätzlichen Anhaltspunkt zum passgenauen Fördern und Fordern Ihrer 
Schülerinnen und Schüler.

Lösungsvorschläge zu den einzelnen Kopiervorlagen finden Sie im hinteren Teil der Sammlung abge-
druckt.
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 Aktive und passive Immunisierung   Kopiervorlage 64 

  
1 Beschreibe die Abbildungen zu den beiden Formen der Immunisierung und ordne ihnen die Begriffe 

„Schutzimpfung“ und „Heilimpfung“ zu. 
 
Aktive Immunisierung 
 

Schutzimpfung 
 

 
 

1: Impfung mit abgeschwächten Erregern (Antigene)  

2: Bildung von Gedächtniszellen und Antikörpern (Immunabwehr)  

3: Infektion mit Erregern (Antigene)  

4: Gedächtniszellen produzieren schnell Antikörper, die Erreger werden unschädlich gemacht.  

     
 
Passive Immunisierung 
 

Heilimpfung 
 

 
                       

 

1: Infektion mit Erregern (Antigene)  

2: Impfung mit Antikörpern  

3: Antikörper bekämpfen Erreger (nicht dauerhaft)  
 
 
2 Formuliere einen Satz mit den Begriffen „prophylaktisch“ und „Impfschutz“. 
 

Impft man prophylaktisch mit bestimmten Erregern, kann ein lebenslanger Impfschutz   

erreicht werden.  
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  Hilfen zu den Aufgaben   Kopiervorlage 64 

  
1 Überlege, bei welcher Form der Immunisierung abgeschwächte Krankheitserreger bzw. Antikörper 

eingeimpft werden.  
 
 
2 Bringe die folgenden Textbausteine in die richtige Reihenfolge: 
 

 
 
 

  

 EXTRA-Aufgaben   Kopiervorlage 64  
  

 
 
3 Vergleiche beide Grafiken miteinander und stelle Bezug zu den beiden Formen der Immunisierung her. 
 

            

Auf der linken Grafik ist zu erkennen, dass die Anzahl an Antikörpern bereits wenige Wochen   

nach der Impfung stark zurückgegangen ist. Es ist also kein dauerhafter Schutz vorhanden. Bei 

der vorgenommenen Impfung handelte es sich also um eine Heilimpfung (passive Immuni-  

sierung). Auf der rechten Seite ist zu erkennen, dass die Anzahl an Antikörpern nach 2 Tagen   

stark ansteigt und nach 14 Tagen ihr Maximum erreicht. Ab diesem Zeitpunkt ist also ein   

dauerhafter Schutz vorhanden. Bei der vorgenommenen Impfung handelte es sich also um eine   

Schutzimpfung (aktive Immunisierung).  
 
 
4  Erkläre, warum man die beiden Formen der Immunisierung als aktiv bzw. passiv bezeichnet. 
 

Während das Immunsystem bei der aktiven Immunisierung selbst, also aktiv, Antikörper und   

Gedächtniszellen bildet, wird das Immunsystem bei der passiven Immunisierung nicht aktiv, es   

bleibt passiv. Es werden weder Antikörper noch Gedächtniszellen gebildet. 

 
 

 

Impft man prophylaktisch Impfschutz 

kann ein lebenslanger 


